
 

Keine trächtigen Schafe am Schlachthof – die Tierhaltenden ge-
mäss GVP unterstützen  

Eine Information für Nutztierärztinnen und Nutztierärzte 

Die Schlachtung trächtiger Tiere ist nicht nachhaltig und ein ethisches sowie ein tierschutzre-
levantes Problem. Bei der Schlachtung von trächtigen Rindern hat die Branche bereits rea-
giert: Sie auferlegt Tierhaltenden, die trächtige Rinder ohne zwingenden, tiermedizinisch re-
levanten Grund schlachten lassen, eine Gebühr von 200 Franken.  

Die Schlachtung von trächtigen Schafen wird aktuell noch nicht sanktioniert. Um das Image 
des Schweizer Schaffleisches als nachhaltig produziertes Lebensmittel nicht zu gefährden, 
müssen die Produzenten und Vermarkter alles daransetzen, keine trächtigen Schafe 
schlachten zu lassen. 

Tierärztinnen und Tierärzte können Tierhaltende darin unterstützen, ungewollte Trächtigkei-
ten bei Schafen zu verhindern. 

 
Trächtigkeiten verhindern 

Kastration der männlichen Lämmer, entweder durch die Tierärzteschaft oder durch Tier-
haltende nach Erlangung des Sachkundenachweises mit Gummiring bis zum Alter von zwei 
Wochen auf dem eigenen Betrieb (theoretische und praktische Ausbildung nötig). 

Unterdrücken des Zyklus bei Auen mit dem Impfstoff Improvac®, der für die Anwendung 
bei Schafen umgewidmet werden kann. Unterdrückt wird der Zyklus nach zwei Injektionen (je 
2 ml s.c.) im Abstand von 4 Wochen zuverlässig für mindestens 12 Wochen (F. Janett et al., 
Unterdrückung der Fortpflanzungsaktivität durch aktive Immunisierung gegen GnRH beim 
adulten weiblichen Schaf , SAT 2009:151, S. 53-59). Bei Bedarf kann die Wirkung mit einer 
dritten Injektion verlängert werden. Achtung, für Bio-Suisse Betriebe nicht zugelassen. 

Grundsätzlich ist es die Aufgabe der Tierhaltenden, ungewollte Trächtigkeiten zu verhindern. 
Tierarzneimittel sollten nicht Mängel eines Managements kompensieren müssen. Improvac® 
sollte deshalb nur in Einzelfällen angewandt werden. 

Trächtigkeiten diagnostizieren 

Durch Tierärztinnen oder Tierärzte mittels Ultraschallgerät oder durch einen Blut- bzw. 
Milchtest (Schaf: Serum ab 35. Tag, Milch ab 60. Tag der Trächtigkeit möglich). Folgende 
Laboratorien bieten diese Tests an: BAMOS AG, IDEXX Diavet, Suisslab Zollikofen (nur 
Milch)  
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